
Mannichfaltiges
F Was ein altrömiſcher Kaiſer verſchwenden konnte

davon giebt der Luxus des Heliogabalus ein Beiſpiel Palaſt
Zimmer und Betten waren mit Goldblech überzogen ging er aus
ſo beſtreute man den Weg von ſeinem Zimmer bis zu der Stelle
auf der Straße wo er in den Wagen ſtieg mit Goldſtaub das
ganze Mobiliar bis auf das geringſte war von Gold Seine
Kleider ſtrotzten von Goldſtickerei und Perlen und nie trug er
ein Kleid zweimal ſondern er verſchenkte es an Hofbeamte
und Diener Er aß nur von Goldgeſchirr welches er dann am
Abend an Gäſte und Bediente vertheilte An Volk und Soldaten
verſchenkte er nicht nur Getreide und Geld ſondern auch Gold und
Silbergeſchirr Perlen und Edelſteine Endlich wurde den Römern
dieſes goldene Zeitalter zu arg und ſie ſchlugen den Ver
ſchwender todt

S Wenn wir ſtaunen über die Größe der mittelalterlichen
Humpen ſo erſcheinen ſie winzig gegen die goldenen und
ſilbernen Kratere Miſchgefäße der Griechen welche den
überſtarken Wein nur gemiſcht mit Waſſer tranken Ein ſolcher
Filberner Miſchkrug faßte 600 Eimer Die Spartaner ſchenkten
dem Kröſus einen ehernen Miſchkrug der 300 Eimer faßte Die
Samier ließen einen Krater Keſſel Miſchkrug anfertigen den
drei eherne knieende Koloſſe von 7 F Höhe trugen Natürlich
waren Außenſeite und Henkel ſolcher Krüge kunſtreich geſchmückt
Schon zu Homers Zeiten benutzte man goldene Miſchtrüge welche
20 Maß und mehr faßten auf Füßen ſtanden und reich verziert
waren Der alte Neſtor beſaß einen ſolchen goldenen Miſchkrug
deſſen Henkel goldene Trauben darſtellten ar dieſer Humpen
e t ſo konnte ihn ein ſtarker Mann kaum rücken der alte
Neſtor aber hob ihn mit Leichtigkeit Prinzeſſin Nauſikag trug
ihr wohlriechendes Waſſer in goldner Flaſche um ſich nach dem
Bade zu parfümiren

S Als Cyrus Aſien erobert hatte brachte er 34,000 Pfd Gold
und 32,000 000 Pfd Silber heim ungerechnet des verarbeiteten
Goldes Der Thron der perſiſchen Könige war mit goldenen
Bäumen und Weinſtöcken verziert an denen große Trauben von
koſtbaren Smaragden und andern Edelſteinen hingen Die alten
Perſer hatten mit Gold und Silber beſchlagene Bettſtellen goldne
und ſilberne Tiſche Gefäße aller Art Säbelſcheiden Pferdegebiß
und Pferdegeſchirr aus demſelben Metall und verzierten ihre Wagen
mit Edelſteinen und getriebenen Gold und Silberarbeiten ſodaß
die ſiegreichen Griechen und Macedonier ungeheure Beute inachten
nach jeder Siegesſchlacht

Die erſte Opernvorſtellung in Deutſchland fand zu
Faſtnachten 1653 während des Reichstages zu Regensburg ſtatt
als Kaiſer Ferdinand III zum Zeitvertreibe der anweſenden
Fürſten ſtatt der bisher üblichen Ritkterſchauſpiele eine theatraliſche
Aufführung nach italieniſcher Manier veranſtalten ließ Jn
Ludolph s Schaubühne des VII Jahrhunderts Frankfurt 1715
wird dieſe Vorſtellung folgendermaßen beſchrieben Das Theatrum
welches an ſich ſelbſt dunkel gemacht und mit ſehr vielen Lichtern
und Fackeln erleuchtet war veränderte ſich ohne Vorziehungeiniger Vorhänge etliche Male ganz geſchwinde durch ſchön ge

malte Schieber alſo daß bald wunderbare Paläſte bald Säle und
Gärten bald andere Figuren zu ſehen waren Das Meer auf
welchem Schiffe mit Leuten ruderten und anlangten bewegte
ſich ſtark mit ſeinen Wellen es flogen Jungen wie Vögel durch
die Luft und wieder herunter Man ſah vortreffliche artige Tänze
und hörte anmuthige Stimmen der italieniſchen Sänger und
Sängerinnen Es währte das Werk bis 9 Uhr in die Nacht zum
großen Vergnügen etlicher hundert Menſchen die dergleichen nie
geſehen hatten wie denn auch dergleichen in Deutſchland nie zuvor

eſehen worden Und mochte dem Kaiſer zur Bezahlung der
Jtaliener und mehrentheils fremder Leute ſammt den Gebäuden
und allen Zurüſtungen über die 46,000 Gulden gekoſtet haben
Ueber den Gegenſtand dieſer erſten Oper auf deutſchem Boden
enthält die genannte Quelle keine Nachricht wohl aber iſt es

änglich bekannt daß die italieniſche Oper den Stagatshaushalt
chwer belaſtete und weder der Sittlichkeit an den Höfen noch

der deutſchen Dichtkunſt und Sprache in dem nächſten Jahrhun
derte zum Nutzen gereichte

Ueber den Schutz der Mieten gegen Regen rer
ein Landwirth folgendes Vor mehreren Jahren kaufte ich ein
Gut das einen großen Mangel an Scheunenraum hatte eine
neue Scheune zu vauen war ich nicht im ſtande und ſo entſchloß
ich mich wie mein Vorgänger den größten Theil meines Getreides
einzumieten Die damals herrſchenden regneriſchen Jehre ver
urſachten mir aber ſowohl beim Einmieten als auch beim Aus
dreſchen der Mieten großen Schaden und ſo kam ich auf den Einfall
mir zum Schutze derſelben gegen ſtörende Witterungseinflüſſe einen
gke waſſer Plan anzuſchaffen Dies billige und einfache

ittel hat mir ſeitdem außerordentliche Dienſte geleiſtet und ich
kann jedem e ne en welcher r ähnlicher Lage be
findet nur rathen ebenfalls zu dieſem Mittel zu greifen Jchkaufte mir damals einen ehe Plan von 8 m im Quadrat
der ca 180 M koſtete Sobald eine Miete geſetzt wurde war
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auch der Plan zur Hand der ſobald Regen eintrat nur über
gelegt wurde und vollſtändig Schutz gegen alle eindringende Näſſe
gewährte ebenſo wurde die nicht vollendete Miete mit dem
Plan des abends zugedeckt durch geeignete Abgrabungen um die
Miete wurde dafür geſorgt daß das abfließende Waſſer auch von
derſelben abziehen konnte Ebenſo wurde beim Ausdreſchen der
Miete verfahren Jn dieſer Weiſe war ich ganz unabhängig von der
Witterung ich konnte noch in den Nachmittagsſtunden Arbeiten
an denſelben beginnen ohne einen etwa eintretenden Nachtregen
fürchten zu müſſen Die Beruhigung allein welche mir dieſes
Schutzmittel gewährt hat kann ich nicht hoch genug veranſchla
gen ich habe noch heute keine neue Scheune gebaut ſondern dreſche
mit Dampf aus den Mieten die in der angeführten Weiſe gegen
alle Näſſe geſchützt das Korn ſo trocken ergeben wie die Scheunen
Das durch den unterlaſſenen Scheunenbau geſparte Anlagekapital
gereicht mir als Betriebskapital zum Nutzen
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Weiß zieht und ſetzt in zwei Zügen mat
Partie Nr 2

Vor einiger Zeit e Berlin im Café Kaiſerhof geſpielt
Weiß Herr Schulz Schwarz Herr Harmoniſt

1 e2 e4 e7 e52 f2 f4 Lfs c53 881 3 47 46
4 8b 1 e3 8b8 c65 L b5 Les g4o3 S03 a Weiß will den feindlichen Königsläufer welcher ſeine Rochade

hindert abtauſchen verliert jedoch r ein Tempo 8
538 e 7 Schwarz zieht den Läufer nicht nach bö zurück da

die Oeffnung der linie für ihn von großem Vortheil iſt
7 Sa4 05 46 058 F4 e5 Dieſer Zug weicher ſcheinbar einen Bauer gewinnt iſt un

günſtig da der gewonnene Bauer doch nicht behauptet werden kannund der
d e Springer lpöter von es aus einen zweiten Angriff auf 3 richtet

9 806 e510 c2 c3 Dieſer Zug führt konſequent zum Ruin des weißen Spiels und
iſt aus dreifachen Gründen ein Fehler Erſtens kommt es im Verlauf der Partie
doch nie zu d2 d 4 was doch mit dieſem Zuge beabſichtigt wird zweitens
ſchafft der Zug eine Schwäche im Punkte d3 und endlich mußte das nun fol
gende Aufreißen der Rochade vermieden werden was ſehr bequem durch Le2
geſchehen konnte

Se5 311 g2 f3 Lg4 h3
12 T1 2 17 Schwarz ſetzt den Angriff geſchickt und kräftig bis

zum Schluſſe fort

13 T Lh314 Dä 1 1 u V e z ſo15 f3 e4 in feiner Zug welcher Thurmtauſch nebſt folgendem Ta8 8 beabſichtigt Zug h
16 2 3 Weiß kann ſich ſchwer entwickeln und iſt ſchon bedoutend im

Nachtheil ſollte ſich aber entſchließen ſtatt dieſes Zuges durch 42 44 einen
Bauer zu opfern um Damenläufer und Thurm freizumachen Das Spiel wirduun äußerſt

16 2

17 Dfi f2 Tas f8
18 Df2 g3 Tf8 6 Droht Damenverluſt durch Tg6
19 Kg1 Se7 f5 Ein geniales weitberechnetes Manöver wel

ches die Partie ſofort entſcheidet Es iſt merkwürdig mit wie wenigen Mitteln
ein ſo ſtarker Angriff durchgeführt wird

20 e4 5 Nimmt Weiß den angebotenen Springer nicht ſondern ziehr
die Dame nach h3 ſo entſcheidet in eleganter Weiſe 20 Sh 4 21 Dh3
D 3 und Weiß muß die Dame gegen den Thurm opfern um das Mat zu

ecken

29 D47 5 Weiß iſt nun unrettbar verloren Es droht unter
anderem Tg6 nebſt Dd5 und Dg2 mat

21 Dgs es DI5öf1

a u D ſind23 1 82 Df3 ieſe Damenſchachs ſind intereſſant24 re Tf6 ſchach ſAufgegeben
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Jnhalt Zur Frage die Arbeiter Kolonien in der Provinz Sachſen
Wie kann die Pflicht des Thierſchutzes bei der Jugend geweckt und von ihr
geübt werden Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete der
praktiſchen Chemie Von Dr G Baumert Ueber v VEhe prrtonren in NeuSeeland Literatur und Kunſt Mannichfalttges
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Zur Frage
die Arbeiter Kolonien in der Provinz Sachſen

So leſen wir jetzt daß ſich auch für unſere Provinz ein
Verein gebildet hat welcher zunächſt eine Arbeiterkolonie
durch Kultivirung der in der Oberförſterei Glücksburg
belegenen Moore und Oedländereien in s Leben rufen will
und es wollen ſich Staats und Privatmittel im Lande ver
einigen Unternehmungen einzuleiten welche die Hebung von
Handels und Verkehrsverhältniſſen der Betriebſamkeit des
Bodenwerthes und die Heranziehung einer Bevölkerung be
zwecken die durch ein ſicheres Auskommen dem Staate tüchtige
Steuerkräfte ſchafft Auf dieſe Weiſe iſt in Oſtfriesland das
Landesvermögen ohne Zins und Zinſeszinſen um 90 Millionen
Mark vermehrt und es leben in Holland auf 1 Quadratmeile
kultivirten Moores 10,000 Menſchen in beſtem Wohlſtand
Wir wollen hier nicht auf die Entſtehung des Moores zurück
greifen ebenſowenig auf die verſchiedenen Arten der Grünlends
Unterwaſſermoore und Hochmoore
Betrachtungen der Ark vom phyſikaliſchen chemiſchen und

klimatologiſchen Standpunkte würden zu weit führen da aber
viele Moorböden durch angemeſſene Kultivirung und Behandlung
namentlich durch die Veen und Dammkultur in ſichere
und hohe Erträge liefernde Böden umgewandelt werden können
ſo wird eine kurze Beleuchtung namentlich der Dammkultur
welche für unſeren Fall in Anwendung zu kommen ſcheint um
beſſeren Verſtändniß vielen willkommen ſein Beide An
lagen verlangen Zeit große Einheit in der Aufſicht und
Leitung und mehr als gewöhnliche Kenntniß Erfahrung Um
ſicht und Ausdauer bei den leitenden Perſonen

Sowohl die Veen als auch die Dammkultur haben ihre
Vorzüge und es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß in nicht
zu langer Zeit jeder derſelben die Vorzüge der anderen nutzenwerden Beide Syſteme baſiren zunächſt auf einer angemeſſenen

Senkung des runde um alsdann weit aus
einander zu gehen Die Veenkultur erhält ihren Schwerpunktin den échiſſahrtskanalen und im Abtorfen hierauf folgt

eine Vermiſchung des Moores mit Erde und Düngung haupt
ſächlich mit Stadtdünger Die Dammkultur beſitzt nur Ent
wäſſerungskanäle und bringt eine Sandſchicht auf das Moor
welche niemals untermiſcht werden ſoll Dieſe letztere hat ſich
nach den bereits vorliegenden Erfahrungen als unbedingt vortheil
hafter erwieſen als das Miſchen bei der Veenkultur und ſollvermeintlich auch in unſerem Falle zur Anwendung kommen

Dagegen wird letztere immer den Vorzug behalten ſo lange
ihr die Schiffahrtskanäle eigenthümlich bleiben welche die Zu
und Abfuhr der Produkte zu den billigſten Tarifen geſtatken
die es ermöglichen daß der voluminöſe Torf wo er mächti
genug anſteht die Konkurrenz mit der Steinkohle erfol reiaushalten daß Erde und Dünger mit Leichtigkeit perangeſnhet

werden kann

Nach der Dammkultur welche Rimpeau auf Cunrau
zuerſt mit erſtaunlichem Erfolge anwandte werden Dämme in
einer Breite von 22,8 m hergeſtellt die Gräben zwiſchen den
Dämmen zu 5 m oberer Breite und 3,5 mm Sohlenbreite und
ſo tief daß eine 0,6 m dicke Schicht des unter dem Moore
lagernden Sandes als Deckmaterial heraufbefördert und der
Grundwaſſerſtand auf mindeſtens 1,3 mm geſenkt wirdDie Gräben ſind mit Vorfluthgräben in Verbindung zu ſetzen

jedoch nicht unmittelbar in dieſelben zu führen ſondern nur bis
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an die 9 m breiten Vorgewende unter welchen mittels
weiter Drainröhren die Verbindung hergeſtellt wird Durch
Anwendung von Stalldünger Kalimagneſig oder Cainit
BakerGuanoSuperphosphat werden ſodann gelungene Kulturen
und Ernten erzielt Bei einer Fruchtfolge von Gerſte ge
düngt Bohnen Roggen und Stoppelrüben Kartoffeln gedüngt
Bohnen Roggen Buchweizen oder 2 Jahre Kleegrasedüngt Raps Roggen Kartoffeln ein Bohnen
doggen 2c erzielte Rimpeau je nach

des Moores und der Düngung pro Hektar 180 Mark bei
den in Oldenburg von Peters geleiteken Dammkulturen be
trugen die Kulturkoſten im Durchſchnitt pro Hektar 460 Mark
Ganz beſonders müſſen bei dieſer Kulturart die Abwäſſerungs
verhältniſſe die Mächtigkeit und Beſchaffenheit des Moores
die Eigenſchaften des Untergrundes geprüft werden und ſodann
die vorſichtigſten techniſchen und agronomiſchen Vorarbeiten
folgen deren Einzelheiten hier anzugeben der Rahmen nicht
geſtattet

Der Zweck der Dammkultur iſt eine gründliche Entwäſſerun
des Bodens welcher ſowohl durch die Gräben als auch dur
Erhöhung des Terrains erreicht wird den Abfluß bewirkt
eine energiſche Durchlüftung und Entſäuerung des Bodens Die
Aufbringung der Sandſchicht welche nicht wie bei der Veen
kultur mit dem Moorboden vermiſcht ſondern vollkommen
iſolirt erhalten wird ſpielt die wichtigſte Rolle Die Sand
decke erhält den Boden im günſtigen die Verweſung be
fördernden Feuchtigkeitsverhältniſſe wodurch die Austrocknun
und Verhärtung der Moortheile verhindert werden Dur
die Verweſung findet ein Aufſchließen der im Moore ent
haltenen Pflanzennährſtoffe ſtatt der in reichlichen Mengen
in demſelben vorhandene Stickſtoff welcher urſprünglich infolge
ſeiner Bindung an humoſen Subſtanzen den Pflanzen nicht
zugänglich war kommt allmälig zur Ausnutzung Durch die

Sanddecke wird der vordem außerordentlich lockere humoſe
Boden eine gute Entwäſſerung vorausgeſetzt derartig kom

ne daß die Pflanzen einen feſten Standort erhalten ein
ihre des Bodens und Auswintern der Pflanzen kann nicht

mehr ſtattfinden Der Boden wird jetzt derartig feſt daß er
für Fuhrwerke von 50 Ctr Belaſtung zugänglich iſt Durch
die Sanddecke und die r wird der ſtarke Unkraut
wuchs auch beſeitigt denn der aus dem Untergrunde geförderte
Sand iſt frei von Unkrautſämereien und Wurzeln und die in
dem Moore etwa keimenden Unkrautſgamen vermögen nicht
durch die Sandſchicht durchzudringen n das zu ſtarke
Lagern des Getreides vermindert ſich und infolgedeſſen wächſt
ein ſchwereres und beſſeres Korn in gleicher Weiſe lehrt die
Erfahrung wie Peters und Borgeſius mittheilen daß dieQualität der Hackfrüchte auf dem mit Sand bedeckten Moor

boden eine beſſere iſt die Kartoffeln werden reicher an Stärke
mehl Runkelrüben D hohl und nicht ſtockig Endlich läßt
ſich der mit Sand bedeckte Moorboden im Frühjahre zeitiger
bearbeiten als der reine oder e dunklere Moorboden

Es iſt ein geriſſen Unternehmen welches nicht allein die
über Hand greifende Vagabondage abſtellt ſondern auch vielen
Arbeit v Menſchen Verdienſt gar und obendrein
wenn die Bearbeitung der 2c 600 Meilen faſſenden Moor und
Oedländereien und ſonſtige Meliorationen im Vaterlande mit
Energie in Angriff genommen werden eine ganze Provinz
mitten im Frieden erobert Die Auswanderung mu
deutſches Kapital bleibt dem Lande erhalten deutſche Arbeits
und Steuerkraft Jn einer Zeit wo die Bodenkultur im
engeren Sinne an ſchweren Schäden krankt und es der Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte ſeitens des Staats und der Pri
vaten namentlich auf r Wege er
oft der beſte Wille und das regſte Streben der
innerhalb des Gebiets der eigenen Scholle nicht Es
der Einigung der Privaten mit dem Stagte denn die deutſche



Land wirthſchaft muß mit allem Ernſte beſtrebt ſein auf den
e einige Centner mehr zu ernten will ſie den verlorenen
xport wieder gewinnen Und in der richtigen Erkenntniß der

Naturgeſetze in der vernünftigen Leitung und Benutzung der
Naturkräfte beruht die wahre Volkswohlfahrt Das mit
ſteigender Bevölkerung zunehmende Bedürfniß nach Vermehrung
der Bodenerzeugung drängt unaufhaltſam darauf hin daß die
noch immer umfangreichen öden Gründe in nutz
bare Fluren verwandelt werden Möge daher jene
Aufforderung zum Beitritt in einen ſegensreichen Verein
welcher auch in der Provinz Sachſen Arbeiterkolonien begründen
will allgemeine Zuſtimmung finden und durch allgemeine Be
theiligung gefördert werden

Müller Kultur Jngenieur

Wie kann die Pflicht des Thierlchutzes bei der Jugend
geweckt und von ihr geübt werden

Der Thiere ſich zu erbarmen ſie zu ſchützen und zu pflegen
iſt von Gott geboten iſt etwas Gutes ſie zu quälen oder
nur zu mißbrauchen und zu vernachläſſigen iſt verbotenalſo ündlich Vor dem Böſen ſoll der Menſch behütet zur

Tugend muß er erzogen werden Das kann er aber nicht
durch ſich ſelbſt dazu bedarf er des Erziehers Erziehung
iſt Gewöhnung Leitung zum Guten und geſchieht durch Lehren
und Wehren Mahnen und Warnen Lohnen und Strafen
Vorbild und Beiſpiel Das Ziel zu erreichen iſt ſchwer
dauert lange und ſetzt voraus daß der Erzieher ſelbſt gut er
zogen iſt alſo klare Einſicht und guten Willen hat ſtets mit
nachahmungswerthem Beiſpiele vorleuchtet und alles Ver
werfliche meidet Die in der Ueberſchrift geſtellte Aufgabeſetzt demnach die Beantwortung der Frage voraus Wie

önnen die u des Thierſchutzes bei den Er
iehern zur allſeitigen Anerkennung und Befölgung gebracht werden
Nur durch die Erzieher vermögen wir auf die Jugend

einzuwirken ſie ſind die Vermittler zwiſchen den gegebenen
Grundſätzen und den Herzen der Kinder Durch Belehrung
wird das Nachdenken des Kindes geweckt ſein Verſtändniß ge
läutert durch Vorleben durch richtige Leitung und Führung
ſein Wille auf das Gute gerichtet ſein Thun in die richtige
Bahn gebracht nicht kann ſolches unmittelbar durch eigenes
Nachdenken der Kinder oder bloßes Leſen guter Bücher ge
e Sich ſelbſt überlaſſen wird das Kind wie körperlich
o auch geiſtig verkümmern Wollen wir die Kinder für

unſere e herangebildet ſehen ſo müſſen wir zunächſt die
jenigen für unſere Jdeen gewinnen denen die Jugend zur Er
ziehung anvertraut iſt Es ſind dieſes in erſter Linie die
Eltern dann alle erwachſene Hausgenoſſen ferner die Lehrer
und Geiſtlichen die Staatsbeamten und endlich das geſammte
Publikum überhaupt alle welche Einfluß auf das heran
wachſende Geſchlecht ausüben d Schule Kirche
Staat und die öffentliche Meinung müſſen gemeinſam
und einheitlich an der Erreichung dieſes Zieles mitarbeiten
Jeder an ſeinem Theil in ſeiner geſellſchaftlichen oder be
ruflichen Stellung hat Recht Pflicht und Gelegenheit die
Jugend zum Guten alſo auch zur Beſchützung der Thiere anleiten zu be Sie alle müſſen dieſes wollen aber auch
können Beides Zu ermöglichen iſt eine der Hauptaufgaben
der Vertreter der Thierſchutzideen

Einige der Haupthilfsmittel dazu mögen hier nur kurz
erwähnt werden Heutzutage werden neue Gedanken am ſchnellſten
und erfolgreichſten durch die täglich erſcheinenden Zeitungen
ur Kenntniß des großen Publikums gebracht Jn den Tage
lättern müſſen recht oft kurze und populär gehaltene thier

ſchützliche Belehrungen Ermahnungen Warnungen und Winke
Belobungen und Tadel Bitten und Aufforderungen ver
öffentlicht werden die jedermann lieſt worüber man zu Haufſe
auf der Gaſſe und bei ſonſtigen t re ſpricht und
die alsbald zu entſprechenden Entſchlüſſen und Handlungen
Veranlaſſung geben Auch Plakate und Flugblätter mit
entſprechenden volksthümlichen Anſprachen Gedichten Sprich
wörtern und Sentenzen können wirkungsvoll ſein Blätter

Vortrag gehalten am 25 Nov 1882 zu Berlin von dem
Schulvorſteher C W Peter Vorſitzenden des heſſiſchen Thier
chutzvereins in Kaſſel
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mit ſogenannten thierſchutzlichen Geboten zur Vertheilung auf
Märkten und Straßen zum Anheften in Küchen und Ställen
haben bereits vielfach ihren guten Zweck erfüllt Daß daneben
jeder Thier und Naturfreund auf ſeine Umgebung durch
mündliche Unterhaltung durch gelegentliche Belehrung
durch Lob und Zurechtweiſung durch Rath und That einzu
wirken ſucht verſteht ſich von ſelbſt Für einzelne Kreiſe ſind
belehrende Vorträge mit darangeknüpften Beſprechungen von
gutem Erfolge Endlich darf man auch die Lektüre guter

Volks und Jugendſchriften Erzählungen
eſchreibungen Schilderungen ja ſelbſt Romane für Erwalhſene nicht unterſchätzen Gute Bilder unterſtützen das

geleſene Wort weſentlich Alle auf dieſe Weiſe in das Volk
getragene Belehrungen werden un oder mittelbar der Jugendzu gute kommen Wem unſere Jdeen bei den Erwachſenen

durch welche die Kleinen herangebildet werden Anklang und
Eingang gefunden können wir auf weitere Verbreitung der
ſelben und dauernden guten Erfolg rechnen

Die erziehlichen Einwirkungen ſind zweifacher Art Wir
haben zu verhüten und zu ermuntern zu hindern und zu
fördern Verhüten ſollen wir alle böſen ſchlechten Beiprele ſeitens der Alten und verhindern jede verwerfliche

Handlung der Kinder ſelbſt Da gerne zwitſchern
die Jungen wie die Alten vorgeſungen ſo ſoll in Gegenwart
der Kinder in Geberden Wort und That alles Sündliche auf s
ſtrengſte vermieden werden mithin auch alles was in irgend
einer Weiſe gegen die Pflicht des Thierſchutzes verſtößt an
enthalte ſich unſchöner roher Ausdrücke aller Scheltworte
S die Thiere wie ſie leider ſo oft Hunden und Katzen

chſen und Eſeln gegenüber gebraucht werden Viel weniger
noch belege man Menſchen indem man ſchlechte Handlungenund Eigenſchaften Fehler und Gebrechen ggeln will mit Be

zeichnungen wie Du Ochſe Eſel Schafs und Gänſekopf
ſchlechter Hund 2c wodurch neben der ſchmählichen Herab
ſetzung der Menſchenwürde eine Verachtung dieſer Thiere be
wirkt wird Solche Worte beſſern nicht ſie verbittern nur

Wie oft ſind kleine Kinder ſchon Zeugen von Mißhand
lungen der Thiere die das Gefühl abſtumpfen und Rohheit
einimpfen Wärterinnen und Dienſtboten und auch andere
Leute gehen mit Hunden und Katzen um als ſeien Fußtritte
und Beſenſtiele eben gut genug für ſie Wie oft müſſen Kinder
r und hören daß die Zugthiere mit Scheltworten

Flüchen Fußtritten Stößen und unverdienten Schlägen über
häuft werden Jſt es da ein Wunder wenn auf Rohheit
Rohheit folgt und der Sohn den Vater der Knabe den Knocht
überbietet und übertrifft Das Böſe wächſt ſchnell Wer
Wind ſäet wird Sturm ernten

Man behüte r die Kinder vor dem Anblick alles
Schlachtens auf dem Hofe und in der Küche auch wenn
ſolches regelrecht und ſchnell ausgeführt wird Das Schreien
und Röcheln des ſterbenden Thieres der Anblick des rauchenden
Blutes uud der Todeszuckungen ſind Eindrücke vor denen die

arte Seele des Kindes in welcher ſolche Scenen unauslöſchliche
Erinnerungen hinterlaſſen bewahrt bleiben ſoll Die unſere
öffentliche Sicherheit ſo bedenklich gefährdenden Meſſeraffairen
würden ſeltener ſein wenn unſere Bürſchchen nicht ſchon ſo
viel Blut hätten fließen ſehen Das Gefühl für Schmerz und
Todespein iſt leider ſehr ſtark abgeſtumpft oft gar nicht mehr

Wie vor jedem böſen Beiſpiele ſo behüte man die Jugend
noch mehr vor jeder ſtrafbaren Handlung ſelbſt an
dulde nicht daß das Kind ſeine Puppe und Spielſachen zer
reiße und zerſtöre oder die ihm geſchenkte Blume zerrupfe
Ungeſtraft geblieben wird es bald das Rupfen und Reißen
an Fliegen Käfern und Schmetterlingen fortſetzen und jedes
Glied einzeln ja das lebendige Geſchöpf wie die zerriſſene
Puppe oder Roſe inwendig betrachten wollen Ohne daß die
gutmüthig ſchwache Mutter es merkt wird ihr verzogener
Liebling ſchon als Kind der Grauſamkeit ſich hingeben und
nicht ahnen wie viel Schmerz es unbewußt um ſich verbreitet
und welch ſchwere Sünden das grauſame Spiel in ſeinem
Schooße birgt

Einem zur Gewaltthätigkeit neigenden Knaben ſchenke man
weder Stock noch Peitſche nicht Säbel Flinte Schleuder
oder Meſſer denn er wird an Thieren und Menſchen die
ſchmerzende und zerſtörende Gewalt ſolcher Waffen verſuchen
und ein widerliches Vergnügen an den aus Scherz verübten
Qualen empfinden Nicht Muth und Tapferkeit nicht Ge

e
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tung zu kennzeichnen geſucht haben Nach der Verſicherung des
Verfaſſers der anſcheinend ſeinen wirklichen Namen hinter einem
Pſeudonym verbirgt geht die Abſicht des Büchleins auf die endliche Rettung des Voltes aus Praktikerhänden aus Der Herr
Kommerzienrath war nur die Veranlaſſung gerichtet ſoll es gegen
jene ganze Klaſſe praktiſcher aber unwiſſenſchaftlicher alſo in
kompetenter volkswirthſchaftlicher Schriftſteller ſei die nur durch
ihre Maſſe noch die öffentliche Meinung beherrſchen

Jahrbuch des heraldiſch genealogiſchen Vereins
Adler Wien 1883 Der Verein Adler in Wien der ſich

aus den erſten Kreiſen der wiener Geſellſchaft rekrutirt ſteht mit
an der Spitze der gegenwärtigen reformirenden Bewegung in der
edlen Heroldskunſt und zeichnet ſich namentlich durch ſeine um
fichtig redigirten und reich ausgeſtatteten Jahrbücher aus Das
neueſte ſchließt ſich ſeinen Vorgängern würdig an und bietet eine
Reihe gediegener heraldiſch genealogiſcher Aufſätze und eine ganzeZahl der ſchönſten Abbildungen Beſonders haben uns die
Arbeiten über Habsburg ſein Wappen c gefallen r

Kataloge der königlichen Muſeen zu Berlin Es
iſt mit herzlichſtem Danke zu begrüßen daß die Verwaltung der
berliner Muſeen für wiſſenſchaftlich zuverläſſige und überſichtliche
Kataloge in den letzten Jahren geſorgt hat Für das große
Publikum iſt am wichtigſten der Führer durch die königlichen
Muſeen Bei dem geringen Preis von 50 Pfg giebt er Ueber
ſichten über die Geſchichte jeder Sammlung und über die Technik
der betreffenden Kunſtzweige macht auf die wichtigſten Stücke
aufmerkſam und iſt überhaupt ebenſo lehrreich als praktiſch Dem

Führer durch das Kunſtgewerbemuſeum können wir nicht das
gleiche Lob ſpenden Auch er iſt ja überſichtlich und handlich
zeigt aber nicht die wiſſenſchaftliche Durchdringung des Stoffes
z B wird auf S 11 der romaniſche Stil als eine Weiter
entwickelung des byzantiniſchen bezeichnet und derartige grobe

Schnitzer finden ſich noch mehr EJm Verlage von M Heinſius in Bremen erſcheint demnächſt
Dr Heinr Beitzkes Geſchichte der deutſchen Freiheits
kriege in den Jahren 1813 und 1814 in einer neuen 4 voll
ſtändig neu von Dr Paul Goldſch midt bearbeiteten Auflage
2 Bde von 59 Bogen zum Preiſe von 12 M Es iſt dies die
einzige Geſchichte über die Großthaten unſerer Väter die von
einem Zeitgenoſſen geſchrieben iſt und ſich dauernd in der Gunſt
der deutſchen Nation erhalten hat Bei der Bearbeitung der
neuen Auflage ſind zahlreiche bisher geheim gehaltene Akten ausden preußiſchen gſierrenchechen ruſſiſchen und ſchwediſchen

Archiven die Briefſchaften der hervorragendſten Staatsmänner
und Feldherrn namentlich die umfangreiche Korreſpondenz
Napoleon ſowie inzwiſchen erſchienene Biographien und die
neuere Literatur berückſichtigt worden und es iſt dadurch mit der
neuen Ausgabe ein Werk geboten das auf der Höhe hiſtoriſcher
Forſchung ſteht Gegen die früheren Auflagen iſt das Werk noch
durch 17 Karten und Pläne vermehrt Alles das macht die neue
Auflage von Beitzkes Freiheitskriegen ſo recht geeignet ein
nationales Volksbuch zu bilden und ſei daſſelbe der Gunſt aller
Patrioten hiermit empfohlen

O Harnack das Kurfürſtenkollegium bis zur Mitte
des 14 Jahrhunderts Gießen 1883 Dieſe lange erwartete
göttinger Preisſchrift giebt eine überſichtliche und erſchöpfende
Darſtellung der Entſtehung und Ausbildung des Kurfürſten
kollegiums und dürfte dieſe außerordentlich wichtige Frage über
die ſo lange bei dem Mangel an genügenden Quellen und bei
dem gewohnheitsrechtlichen Charakter der mittelalterlichen Ver
faſſungsgeſchichte Dunkel geherrſcht zum Abſchluſſe gebracht
haben Eine erfreuliche und werthvolle Beigabe iſt der kritiſche
Abdruck der älteſten böhmiſchen jetzt in Wien befindlichen Aus
fertigung der goldenen Bulle Wenn wir nicht irren ſo ſind ſeit
dem letzten Drucke dem von Goethe s Lehrer Olenſchlager mehr
als hundert Jahre vergangen Und ſo war bei dem bedeutenden
Fortſchritt den inzwiſchen die hiſtoriſche Wiſſenſchaft gemacht einNeudruck dieſes einzigen Reichsgrundgeſetzes das wir aus dem

deutſchen Mittelalter beſitzen ein längſt gefühltes Bedürfniß
Eine etwas elegantere n n des im übrigen ſehr ſorgfältigen
Druckes hätten wir angeſichts der nationalen Bedeutung der
Sache gewünſcht Frankreich und England ſind uns in ſolchen

Beziehungen voraus rDes Conrad Grünenberg Ritters und Burgers zu Coſtenz
Wappenbuch vollbracht am nünden Tag des Abrellen do man
zalt tuſend vierhundert drü und achtzig jar Jn Farbendruck neu
herausgegeben von Graf Stillfried und Prof A M Hilde
brandt Görlitz C A Starke Wie aus dem Titel erſichtlich
feiern wir dieſer Tage das vierhundertjährige Jubiläum des
Grünenbergſchen Wappenbuchs eines der beſten und wichtigſten
ſeiner Art Es iſt darum ein glücklicher Gedanke der Verlags
handlung die vor einigen Jahren begonnene Herausgabe jetzt zu
vervollſtändigen und eine neue Subſkription zu veranſtalten E

KHandbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart
in Monographien Herausgegeben von r Heinrich Mar
quardſen Profeſſor in Erlangen und Mitglied des Reichstags
und der bairiſchen Abgeordneten Kammer 3 Bände oder 6 Halb
bände in größtem Lexikon Oktav ca 150 Bogen Subſkriptions

preis pro Druckbogen ca 35 Pf des ganzen Werkes ca 50 M
Jreiburg i B und Tübingen Akadem e r vonJ C B Mohr Paul Siebeck Die Aufgabe dieſer zuſammen
faſſenden Darſtellung des öffentlichen Rechts der Gegenwart zu
welcher ſich hervorragende deutſche und außerdeutſche Gelehrte
vereinigt haben geht dahin ſowohl den Juriſten als auch den
am politiſchen Leben betheiligten allgemeinen Kreiſen neben einer
Entwickelung der dieſes Gebiet beherrſchenden allgemeinen Lehren
eine anſchauliche auf der vollſtändigen Einzelkenntniß beruhende
Darſtellung der Aet rechtlichen Verhältniſſe der heutigen
Staatenwelt zu bieten Durch die Vertheilung der Arbeit unter
eine große Zahl von berufenen Mitwirkenden wird die raſche
Vollendung geſichert während die Selbſtändigkeit der Einzel
darſtellungen es ermöglichen wird etwaigen wichtigen Ver
änderungen und Umgeſtaltungen in den ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſen der Einzelſtaaten durch Ergänzung und Umarbeitung
bald gerecht zu werden

Sigmund Mayer Gemeinderath der Stadt Wien Die
Aufhebung der Gewerbefreiheit Streit und Fehdeſchrift
gegen die Wiederherſtellung der Zunft in Oeſterreich Wien 1883
Verlag von Bermann u Altmann 66 S Gr Okt

Franzöſiſche und engliſche r e onden zGeſammelte Originale von Dr H Robolsky herausgegeben
von Dr Franz Meißner Lehrer der öffentlichen Handelslehr
anſtalt zu Leipzig Zum Gebrauche für Schule Kontor und
Selbſtunterricht Jn 10 12 Lieferungen à 50 Pf Leipzig 1883
Renger ſche Buchhandlung Gebhardt Wiliſch Das Werk ſoll
bis Ende d J vollendet ſein

O Hübner s ſtatiſtiſche Tafel für 1883 iſt ſoeben
erſchienen 50 J Dieſe ungemein jprakfiſche wegen ihres reichen
Jnhalts ihrer Gründlichkeit und Ueberſichtlichkeit allgemein ein
gebürgerte Tabelle hat diesmal eine ſehr bedeutende Umarbeitung
erfahren Sie giebt ſtreng amtlichen Mittheilungen über
tauſenderlei den ganzen Erdball umfaſſende Dinge Auskunft Die
Tafel iſt daher für jeden Zeitungsleſer von Jntereſſe insbeſondere
aber von Wichtigkeit für den Gelehrten den Geſchäftsmann für
Schulen und Vereine aller Art da man ſich durch dieſelbe für
wenig Geld über die beutige materielle Kultur aller Völker ſchnell
unterrichten kann Neben dieſer Plakat Ausgabe iſt das Werkchen
auch in einem handlichen Taſchenformat in Leinwand gebunden
75 Pfg erſchienen

Zündſpiegel Militäriſche Humoresken von E v Wald
Leipzig Verlag von Karl Reißner 1883 80 Preis 1 M Das
dem Altmeiſter deutſchen Humors Dr Richard Schmidt Cabanis
gewidmete Buch enthält 8 friſch und unterhaltend geſchriebene
Humoresken aus dem Militärleben die ſicherlich freundliche Auf
nahme finden werden

Aus Heuſer s Verlag Neuwied und Leipzig ſind uns zweineue für die Unterhaltung und Belehrung der Sugend in erſter

Linie beſtimmte Kartenſpiele das Deutſche Kaiſerſpiel und
das Literaturſpiel zugegangen die wir in der Ueberzeugung
daß beide Spiele wirklich gut und anregend für Geiſt und Ge
müth ſind gern der weiteren Beachtung empfehlen Jedes der
beiden Spiele mit Gebrauchsanleitung koſtet ſammt der dazuge
hörigen Enveloppe 1,50 M

Ueber die Vorbildung zum Studium der Mediecin
Vortrag gehalten in der Delegirten Verſammlung des deutſchen
Realſchulmännervereins zu Berlin am 29 März 1883 von A
Fick ord Profeſſor der Medicin zu Würzburg Berlin Weid
mann ſche Buchhandlung 1883 gr 89 21 S 40 Pf

Blicke in die s zu Anfang des zweitenchriſtlichen Jahrhunderts mit Berückſichtigung der angrenzenden
Zeiten Zweite Abtheilung Der Konflikt des Heidenthums mitdem Ehriſtenthume in ſeinen Folgen für das Judenthum Von
Dr M Josl Rabbiner der iſraelitiſchen Gemeinde zu Breslau
Breslau und Leipzig S Schottländer 1883

Globus Korreſpondenz für Jnduſtrie Handel und Kunſt
gewerbe Erſcheint jeden Donnerstag in einer deutſchen fran
zöſiſchen und ſpaniſchen polyglotten Ausgabe 8 bis 12 S in
Jmperialformat ſtark zum Preiſe von 10 Mark pro Quartal
Adminiſtration München Goetheſtr 12

Eine franzöſiſche Biographie der Königin Viktoria
von England und des verſtorbenen Prinzen Albert
nach ihren Briefen Tagebüchern u ſ w bearbeitet wird von
A Craven vorbereitet und demnächſt im Verlage von Plon Co
in Paris erſcheinen

7

Das diesjährige Händelfeſt im Kryſtallpalaſte in
Sydenham wird am 15 Juni mit der herkömmlich großen
Generalprobe eröffnet Am 18 Juni wird der Meſſſas am
20 Juni eine Auswahl von Stücken aus den verſchiedenen
Händel ſchen Oratorien und am 22 Juni Jsrael in Egypten
zur Aufführung gebracht



62

ſolchen Heſichtspunkten erhält das Entbitterungsproblem einen
anz veränderten Charakter es läßt die Konſtruktion und den
etrieb komplizirterer Apparate mit theureren Extraktions

mitteln z B dem für dieſen Fall ſehr zweckmäßigen kon
zentrirten Alkohol lohnend erſcheinen Leider wird es den
neueren Arbeiten über die Lupinenalkaloide zufolge mehr und
mehr zur Gewißheit daß eine chemiſche Beziehung zwiſchen
ihnen und den Schierlingsalkaloiden nicht beſteht geſchweige
denn daß noch von einer Identität die Rede ſein könnte

Wir müſſen alſo vorläufig darauf verzichten durch ent
ſprechende Verwerthung der extrahirten Alkaloide die Koſten
des Extraktionsverfahrens ſelbſt und die dadurch bedingten
Nährſtoffverluſte zu decken Daß die Alkaloide einmal ein
lohnendes Abſatzgebiet finden iſt nicht unmöglich ſoweit mein
Material reicht ſtelle ich daſſelbe ſtets Herrn Dr med K in
Straßburg zur Verfügung der die Freundlichkeit hat Verſuche
behufs therapeutiſcher Verwendbarkeit damit anzuſtellen

Wie die Sachen jetzt liegen ſteht es mit der Entbitterung
mittels eines Extraktionsverfahrens nicht eben günſtig Die
einfachſte und billigſte Art der Entbitterung iſt ein einfaches
Einweichen der Körner in Waſſer ohne jeden Zuſatz Jm
Süden Jtalien 2c entbittert man die dortige eine andere als
unſere Lupinus lutens Lupinenvarietät um ſie als Leguminoſen

emüſe für menſchliche Nahrung zu benutzen dadurch daß manfie Körner in Säcken Körben 2c in fließendes Waſſer hängt

Die Bitterkeit ſoll auf dieſe Weiſe entfernt werden Jnwie
weit dies der Fall iſt welcher Nährſtoffverluſt dabei ſtatt
findet darüber ſind mir keinerlei Angaben bekannt Ebenſo iſt
noch nicht ſicher geſtellt ob die Alkaloide in der in Südeuropa
angebauten Lupinenvarietät in derſelben Menge enthalten ſind
als in unſerer Varietät Auch brauchen beide Lupinenſorten
nicht nothwendig genau dieſelben oder phyſiologiſch gleich ſtark
wirkende Alkaloide zu enthalten

Um dem Proteinverluſt beim Auslaugen mit Waſſer vor
zubeugen oder denſelben wenigſtens herabzudrücken hat man
verſchiedene Zuſätze zum Waſſer empfohlen und zwar neutrale

Salze wie z B Chlorcalcium JDas Extrahiren der ganzen d h nicht geſchrotenen Körner
mit neutralen wäſſerigen Flüſſigkeiten begegnet nun wieder einem
andern Gegenſtande die lebende Zellhaut des Lupinenkorns
läßt den Jnhalt nicht herausaffundiren in das umgebende

zum Auslaugen dienende Waſſer Ritthauſen empfiehlt infolge
ſen vor dem Auslaugen mit reinem Waſſer die Körner zu

ſchroten weil durch dieſe mechaniſche Operation die den Aus
tritt des Körnerinhalts hindernde Zellmembran zerſtört wirdWeicht man aber Lupinenſchrot in Waſſer ein ſo kann man
leicht konſtatiren daß daſſelbe außer den Alkaloiden andere
Beſtandtheile des Lupinenkorns in großer Menge aufnimmt
wir haben hier alſo wieder die Kalamität eines unverhältniß
mäßigen Nahrſtoffverluſtes

Glellchertouren in Neu Seeland
Das Erſteigen der Alpengletſcher langweilt bereits manchewaghalſige Eigländer weshalb dieſelben ſich nach Hochaſien

oder NeuSeeland begeben um ſich dort im Erſteigen bisher
unerſtiegener Gletſcher zu üben Eine ſolche Tour in Neu
Seeland unternahm Green um dort den Mount Cook zu

r e S ierigkeit machte es zuvor zu erſpähen von
roße wierigkeiweder See man Der und Gletſcher erſteigen könne Nach

dem Green und ſeine Vegleiter eine erſteigbare Stelle mittels

des Fernrohrs glaubten entdeckt zu haben begannen ſie beim
Grauen des Morgens ihren Marſch als noch die Gletſcher
bäche ſchwiegen welche nachts per und am Tage wieder
aufthauen Hier und da ſegelten Papageien unter wildem
Geſchrei um die Klippen Waldhühner lockten einander durch
chrilles Pfeifen als man 1000 Fuß ſteil an Abhängen empor
tieg auf denen Veronicabüſche und Berglilienbeete in voller
rächt ſtanden der Mount Cook ſelbſt gebadet im Glanze

der Morgenſonne ſchaute aus ſchneeblendender Höhe herab
Munter ging es auf Schneehängen und Felsgraten empor

rechts und links umdonnert von niederſtürzenden Lawinen bis
man mit 5000 Fuß Höhe die Grenze des ewigen Schnees er
reichte wo man wie noch 1500 Fuß höher Ranunkeln andere
Alpen lumen Heuſchrecken und Schmetterlinge antraf worauf
aber alles Thier und Pflanzenleben aufhörte Dabei fiel es
auf daß gile Alpenpflanzen weiße Blüthen hatten mit Aus

nahme der gelben Ranunkeln Bei 7000 Fuß Höhe machte
man auf einem Felſen Halt um hier zu übernachten und vor
läufig Umſchau wegen des weiteren Weges zu halten Tie
unten lag der Hooker Gletſcher jenſeits deſſelben thürmten ſi
die großartigen eisbeſäumten Felsſpitzen des Seftonbergesgen Hunmel weiterhin breitete ſich das Eismeer des Müller

Gletſchers aus deſſen Endmoränen ſich im Blau der Tiefe
verloren Kein Lufthauch regte ſich kein Wölkchen war zu
ſehen ringsumher erhoben ſich Reihen auf Reihen von
Gipfeln jeder Form vom eisbedeckten Dom bis zur zer
ſplitterten Nadel

Auf ſchmalem Schneegrat wanderte man vorſichtig bis zum
erſten Felszahn vor der aus lockerer Maſſe zerſplitterten
Schiefers beſtand bei jedem Tritte nachgab und deſſen 20 Fuß
hoher Kamm unter den Tritten der Kletterer zitterte Endlich
erreichte man das Ende wo man ſich rings von Abgründen
umgeben ſah umkehren mußte und im Lager übernachtete
um am andern Morgen mittels eingehauener Stufen den Ball
gletſcher zu überſteigen und eine Böſchung von Steintrümmern
zu überklettern über Geröllhalden zu klimmen rings vom

rauſen und Krachen der Lawinen umtoſt von Steinlawinen
umpraſſelt Da krachte es furchtbar eine Wolke braunen
Staubes hüllte die Schlucht nebenan ein das Krachen ward
um Donnerrollen welches den ganzen Berg erſchütterte Felsucke flogen zerſplitternd umher und ſtörten neue Maſſen auf

bis Rauch und Getöſe in der Tiefe erſtarben Umtobt von

kleineren Steinfällen ſetzte man beſorgt den Weg fort bis
man zu einem jähen Abſturz gelangte und umkehren mußte

Das Klettern ward ſehr unbehaglich denn der Felſen war
außerordentlich locker ſodaß faſt bei jedem Tritte Stücke los
brachen und da die Reiſenden hinter einander ſtanden ſo bekamen
die Hinteren Steinbrocken auf den Kopf weshalb ſie ſich dicht
unter einander ſtellten Beim r gingen ſie über
einen Schneeabhang ſchnitten über den Bergſchrund Stufen
ein fanden dann ein ſteilrandiges Gletſcherbecken welches ſie
mittels eingehauener Stufen überſchritten bis ſie eine Fels
platte erreichten Hier wollten ſie übernachten zuvor aber einen
neuen Weg zum Erſteigen des Berges am nächſten Tage auf
ſuch en Jn einer Höhe von 8000 Fuß erreichten ſie ſteile
Sandſteinplatten die ſie mühſam erſtiegen dann ſahen ſie
vor ſich einen Abgrund der ſie überzeugte daß man auf dieſem
Wege den Berg nicht erſteigen könnte

Man hoffte einen beſſeren Weg zu finden wenn man in
einen andern Gletſcherkeſſel hinabſteige und vom Tasmanberge
augg das Aufſteigen verſuche Ehe man dies unternehmen
konſfte mußte man nach dem Raſtlager zurückkehren um dort
zu übernachten Man kletterte oder rutſchte ſtehend berg
abwärts über Schnee Eis und Geröllhalden deren loſe Steine
alsdann den Rutſchenden als wilde Steinlawinen folgten Bei
einbrechender Dunkelheit erreichte man das Lager nachdem
man 17 Stunden ſchweres Gepäck auf den Schultern und bei
brennender Sonne herumgeklettert war Alle Gelenke
ſchmerzten da ſie viele geſchundene Stellen zeigten und von
den Fingerſpitzen war die Haut vom Anklammern an ſcharfe
Felſen abgeſchält

Titeratur und Kunfſt
Jn dem ſoeben erſchienenen erſten April Halbmonatsheft der

Deutſchen Rundſchau giebt u a Louis Ehlert in prägnan
ten geiſtvollen Strichen eine umfaſſende Würdigung Richard
Wagner s und wenn uns hier Wagner ſpeziell als Künſtler ge
ſchildert wird ſo tritt er uns in dem ſich anreihenden Briefe an
ſeine Mutter durchaus als Menſch entgegen Die fachmänniſchen
Gedanken über den Untergang der Cimbria und die Vorſchläge
wie einem ähnlichen furchtbaren Unglücksfall in Zukunft vorzu
beugen ſei werden in allen Kreiſen des Publikums mit Aufmerk
ſamkeit geleſen werden und dürſten auch an maßgebender Stelle
Beachtung finden Ein wichtiges Memoirenwerk bilden dann
noch die Aufzeichnungen des kaiſerlich deutſchen Geſandten a D
Frhrn v Richthofen der unter der Ueberſchrift Ein preußiſches
Beamtenleben ſeine ſchickſalsreiche Laufbahn zu erzählen beginnt

t Kommerzien rath Adolf Fleiſchmann als National
ökonom und die Thüringer Hausinduſtrie Soziale Studie
in kritiſchen Anmerkungen von Freiwald Thüringer Leipzig
Verlag von P Ehrlich 1883 35 Okt S Preis 80 Pf Wie der
Leſer aus dem Titel des Schriftchens erſieht enthält daſſelbe eine
wiſſenſchaftliche Abfertigung des Verſaſſers der Abhandlung über
die ſonneberger Spielwaareninduſtrie und ihren Handel deren
einſeitigen Freihandelsſtandpunkt auch wir in Nr 72 unſerer Zei

wandtheit und Stärke wrhl aber Liſt Herzloſigkeit und
Wildheit unbändiges Weſen und Rohheit werden auf dieſe
Weiſe enWenn kleine Kinder mit Hunden und Katzen Lämmchen
und Vögeln als wie mit Spielzeug umgehen ſo achte man
wohl darauf ob ſie dieſelben etwa necken und zerren kneifen
und kratzen treten und ſchlagen oder auf ſonſtige Weiſe
quälen Wenn auch das Thier ſich ſehr viel gefallen läßt
und ſelten die von einem Kinde ihm zugefügte Unbill rächt ſo
könnte es doch einmal geſchehen daß das Schmerzgefühl und
der Selbſterhaltungstrieb die natürliche Zuneigung überwöge
und das Kind beſchädigt würde abgeſehen von anderen ſelbſt
ſittlichen und geſundheitlichen Gefahren denen Kinder dur
den allzu vertrauten Umgang mit Thieren ausgeſetzt ſind J
erinnere nur an das widerliche Küſſen von Hunden und an
andere verwerfliche Spielereien mit denſelben Das Thier
iſt kein Spiel zeug

Wir ſollen im Hauſe nicht allein alle und jede Mißhand
lung der Thiere verhüten und verhindern ſondern vielmehr den
Schutz und die Pflege derſelben üben und fördern Was
ein Menſch im Vaterhauſe ſieht und lernt das iſt für ihn eine
lebenslängliche Tradition Jung gewohnt alt gethan Was
dort verſäumt iſt wird ſpäter nicht leicht wieder gut gemacht
Die Familie das Haus iſt der Herd aller guten Sitten und
Gewohnheiten Hier ſind die ſtarken Wurzeln unſerer Kraft
Trachten wir danach daß neben aller Wohlanſtändigkeit der
Schutz und die Pflege der Thiere in allen Häuſern heimiſch
wird Man halte die Kinder und alle Familienglieder an daß
nicht Brot und Speiſereſte zur Erde geworfen und mit Füßen

etreten werden ſondern vo man die übrigen Brocken aufhebe
ammle und den Thieren zur Speiſe gebe Man führe die

Kleinen auf den Hof in den Stall und Garten auf das Feld
und an das Waſſer zeige ihnen die vielen Thiere in ihrer
mannichfaltigen Schönheit und Geſtalt in ihrem Bewegen und
Spielen bei ihrer Arbeit und Ruhe in ihrem Fleiße ihrer
Ordnung Treue und Anhänglichkeit vor allem in ihrer Liebe
und Sorgfalt für ihre Jungen in ihren Mühen und Beſchwerden
dieſelben zu pflegen zu nähren und groß zu ziehen Man laſſe
das Kind ſelber die Hühner Tauben Spatzen und all die ge
fiederten Gäſte füttern dem Lamm und Kalb die Gräschen
reichen den munteren Fiſchen Brotkrümchen auf s Waſſer ſtreuen
und ſich an dem Anblick der fröhlichen dankbaren Schaar
erfreuen Dabei ſchildere man die Noth der Thiere zur
Winterszeit ſpreche von ihren Eigenſchaften und Prem Nutzen
und erzähle entſprechende Geſchichten und Fabeln lehre ſie
Verschen und Sprüche wie wir deren von Hey Güll Löwen
ſtein H v Fallersleben Julius Sturm Dieffenbach Aeſop
Luther u a in ſchönſter reichſter Auswahl haben zeige gute
Bilder an deren Anblick und Erklärung ſie ungleich größere
und edlere Freude empfinden als an den vielverbreiteten Karri
katuren vom Struwelpeter Suppenkaspar dem ungewaſchenen
Hans und ähnlichen Produkten unſchöner Bilder und Verſe
macherei Empfehlenswerthe Verschen ſind z

Keinem Würmchen thu ein Leid c Hey
Schmetterling kleines Ding 2c Hey
Kätzchen warum wäſchſt du dich 2c Hey
Komm nun mein Hündchen zu Deinem Herrn 2c Hey
Was iſt das für ein Bettelmann 2c Hey
Lieber Knabe ach tödte mich nicht 2c Hey

Auf jedem Spaziergange wird man etwas Neues Lehrreiches
und Jntereſſantes finden Jedes Würmchen und Käferlein
jeder Vogel und Schmetterling giebt alsdann dem aufmerkenden
Kinde Veranlaſſung zu allerlei Fragen und dem denkenden Vater
zu lehrreichen Bemerkungen über die Werke Gottes Auf Schritt
und Tritt ſehen wir die Natur um uns belebt die Kreatur
uns näher gerückt und uns verwandt

Welcher Knabe wäre im ſtande eines Vogels Bett zu
erſtören die Eier oder Jungen ihm zu rauben dem ſeine
utter ſchon in früher Jugend von der Zärtlichkeit der Vogel

mutter von ihrer Sorgfalt ihrer Ausdauer von ihren Kämpfen
Opfern und Beſchwerden um ihrer Jungen willen erzählt hat
Gewiß würde kein Bube mehr die Käfer und Schmetterlinge
aufſpießen und jämmerlich zu Tode quälen oder am Faden
fliegen laſſen und wie zum Hohne noch ein Liedchen dazu ſingen
wenn die Väter zeitig geſprochen hätten von der Zartheit und
Farbenpracht dieſer Thiere und davon daß dieſelben ein Gebild
aus Gottes Hand ſind und ein Recht haben ſich ihres kurzen
Lebens zu freuen Kein Angler klein und groß würde ſich

mehr finden der mit grauſamer Luſt das Zappeln Winden und
Krümmen der Würmer Fiſchchen und Fiſche mit anſehen könnte
wenn er ſein Auge ſchon in früher Jugend an dem Anblick der
gold und ſilberglänzenden muntern Schaar geweidet ſie gefüttert und von ihnen gelernt hätte wie man ſo leicht ch
wohlig fühlen und fröhlich ſein kann

Lehren wir Vater und Mutter und die Alten all an der
Natur und ihren Werken ſich zu erfreuen geben wir ihnen
Anleitung daß ſie nicht gleichgiltig und gedankenlos oder mit
vornehmer Geringſchätzung an denſelben vorübergehen machenwir ſie geſchickt Pflanzen und Thiere ſinnig zu elraghten und

ihr Weſen zu erforſchen dann werden ſie auch das Leben der
ſelben reſpektiren und ihre Kinder anhalten dem gegebenen Vor
bilde nachzuſtreben und an ihrer edlen Freude theilzunehmen

Wir haben durch Vorſtehendes an nur einigen wenigen Bei
ſpielen zu zeigen verſucht wie man die Pflicht des Thier
ſchutzes bei den Erwachſenen den Erziehern und durch ſie bei
der Jugend zur Anerkennung und Befolgung bringen kann
So vielſeitig die Natur ſich zeigt und deren Lebensformen ſich
offenbaren ebenſo mannichfach treten uns auch Veranlaſſungen
und Gelegenheiten entgegen ſchützend ſchonend rettend und
pflegend wehrend und warnend einzugreifen Wem das Her
dafür erwärmt und der Kopf erleuchtet iſt dem werden ſich au
Augen und Ohren Mund und Hände zur rechten Zeit öffnen
der wird jederzeit Fähigkeit und guten Willen beſitzen nicht
bloß ſelbſt ſeine Pflicht zu thun ſondern auch Andere dazu
anzuleiten

Weſentlich daſſelbe was wir von dem Hauſe in Bezug auf
die Pflicht des Thierſchutzes verlangen fordern wir auch von
der Schule ſie ſei Kleinkinder Pflege Warte Elementar
Volks Bürger oder höhere Schule nenne ſi Kindergarten
oder Bewahranſtalt Knaben Mädchen oder Töchterſchule Sie
alle ſollen ihre Pflegebefohlenen vor dem Böſen warnen wehren
behüten am Guten ermahnen helfen fördern Während in
der Familie man mehr gelegentlich redet und handelt um das
Kind zu edler Sitte und gutem Ton zu gewöhnen wird in der
Schule das alles methodiſch und wohlgeordnet eingerahmt in
den Plan des geſammten Unterrichts dem Schüler nahe gelegt
ſodaß neben der allmäligen Förderung ſeiner Erkenntniß ſein
Wille geläutert und geleitet und ſeine ganze Handlungsweiſe
in die richtige Gott wohlgefällige Bahn geführt darin geübt
und erhalten wird

Verſuchen wir in folgendem durch einige Striche darzuthun
wie das Kind vom erſten Schuljahre an für die Pflicht des
Thierſchutzes gewonnen und in deren Uebung gefördert werden
kann Wir geben nur Andeutungen welche weitere Anregungen
und Ausführungen veranlaſſen mögen

Zur Frühlingszeit tritt das Kind in die Schule ein
Der Lehrer ſpricht von der erwärmenden Sonne dem grünenden
Walde der Ankunft der Vögel von ihrem Geſange ihren
Neſtern Eiern und Jungen ſagt ihnen Verschen vor wie

Alle Vögel ſind ſchon da H v FallerslebenAch lieber Knabe ich bitte Dich ſehr ich n Hey

Er erzählt ihnen wie viele der fröhlichen Sänger im Winter weit
von uns weg waren und jetzt bei ihrer Rückkehr ihre alten Neſter
wiedergefunden oder den Niſtkäſtchen an Häuſern und Bäumen
aufgehängt ſind die ſie bewohnen ſollen wie andere den Winter
über bei uns geblieben und von guten Menſchen gefüttert und
gepflegt wurden

Die kleine Wohlthäterin Hänel
An das Fenſter klopft es pick pick c Hey
Bäuerlein Bäuerlein tick tick tack c Güll
Jm Felde draußen da giebt s nichts mehr c Hey

Ein andermal ſpricht er von den Hausthieren vom Huhn
und Hahn r und Katze Schaf und Rind Pferd und Eſel
zeigt ihnen Abbildungen von denſelben redet von ihrem Nutzen
ihrer Schönheit und Treue ſchildert ihren Fleiß und ihre
ſonſtigen guten Eigenſchaften ſpricht von der unvergleichlich
großen Mutterliebe der Henne der Wachſamkeit und Sorgfalt
des Hahnes der Treue und Geſchicklichkeit des Hundes der
Reinlichkeit und dem munteren Spiel der Katze von des Pferdes
Schönheit und Stärke des Schafes Geduld und der Tauben
Sanftmüthigkeit zeigt wie alle dieſe Thiere uns nicht blos zum
Nutzen ſondern auch zur Freude und Unterhaltung geſchaffen
ſind wie wir ſie behandeln ſie füttern pflegen und mit Namen
nennen Solche Unterredungen werden dann noch durch ein
geflochtene Erzählungen Fabeln Verschen und Sprichwörter

Se



u erläutern und dem Gedächtniſſe einzupräe u gewürzt Saife einzupeigen ſind
Kätzchen warum wäſchſt du dich alle halbe Stunde 8 2c

d e evKomm nun mein Hündchen zu deinem Herrn 2c Hey
Ein junges Lämmchen weiß wie Schnee c Bertuch
Schäfchen auf der Weide c ger
Schwan Höre du Knabe am Ufer dort 2c Hey
Kein Thierlein iſt auf Erden 2c Brentano
Kleine Biene wer ſagt es dir 2c Hey
Pferdchen du haſt die Krippe voll 2c Hey
Vöglein ſpielen in der Luft 2c Hey
Es iſt kein Mäuschen ſo jung und klein 2c Hey

Daß dieſe Fabeln und Geſchichten nicht auf einmal ſondern
nur nach und nach und bei paſſender Gelegenheit vorgetragen
und gelernt werden verſteht ſich von ſelbſt

Im Sommer gehe man mit den Kleinen hinaus zeige
ihnen und rede von allem was da kreucht und fleugt und
ſpreche ihnen vor zum Beiſpiel

Schmetterling kleines Ding 2c Hey
Wir Vögel haben s wirklich gut c H v Fallersleben
Geſtern abend ging ich aus c Volkslied
Marienwürmchen ſetze dich c Wunderhorn
Vöglein fliegen luſtig umher 2c Hey
Es blieben drei Kinder im Walde ſteh n 2c Pocci
Küchlein Küchlein leichtſinnig Kind c

Am Bache Fluſſe oder Teiche laſſe man die liebli en
munteren Fiſche betrachten ſie füttern und lehre die Gedichtchen

Ach wüßteſt Du wie s Fiſchlein iſt c GoetheSaß ein Fiſcher an dem Bach c Beſſeldt 99
Weißt Du wie viel Fiſchlein ſpielen c Hey

Jm Walde rede man von den kunſtreich gebauten Neſternoon dem Geſang der Vögel und dem großen Nutzen z ſie

r das uſge t ſchädlicher Raupen ſtiften
zähle auch von Hirſchen ehen Haſen Füchſen EichH Rehen Haſen Füchſ ich

Heiſa wer tanzt mit mir c H v FallerslebenArmes Häschen biſt du krank c Wie
San et und tiefem tiefem Thal 2c Volkslied
Heiſa heut iſt Kirmes hier c Löwenſtein
Früh ging ein Mäher mähen 2c Kam

Auch können Fabeln vom Hund und von der Katze vomMäuschen Fuchs Löwen Wolf und Bären vom Zetntenn
Raben Hahn Froſch und anderen Thieren eingeflochten werden

Im Herbſt rede man von den Wanderungen der Vögelund den Gefahren denen ſie dabei ausgeſetzt ſup

hr Vögel alle wohin wohin Heyer Vöglein Abſchied Ghkrenſte e

Jm Winter wird man recht oft Veranlaſſung haben von derNoth der Thiere und der un durch barm n Menſchen
gewährten Hilfe zu berichten Man gehe mit gutem Beiſpiele
voran und gebe Anleitung wie die Fütterung und Pflege derhungernden und frierenden Thiere am leichteſten und in aus

en d e e werden kann An e e
dazu d ichte und an entſprechenden ſchönen Geſchiiſt kein Mangel Zum Beiſpiel 9 e hergtes

Der Winter iſt ein ſchlimmer Wi DiSobald zur harten Berge wirt rer ber gſenbach

Was iſt das für ein Bettelmann c Hey
S meinem Stübchen iſt s bequem ec Hebel

ingt Gottes Lob im Winter auch c Hey
Jhr ren Leute wer ſchenkt mir was c Hey
Da f iegt ein pung e daten her 2c Hey

a und breit iſt s Winter worden c Reineck
nzwiſchen lernen die Kinder leſen Jede Han ioder enthalte gute Thierbilder die man Kſrawel W

Sprichwörter erschen kurze Erzählungen und Beſchreibungen
ſo daß man täglich Veranlaſſung und Gelegenheit hat thier
ſchutzliche Gedanken auszuſprechen Die in den folgenden Jahren
u gebrauchenden Leſebücher müſſen ebenfalls eine entſprechende

Anzahl Muſterſtücke n Tendenz in den verſchiedenen
proſaiſchen und poetiſchen Darſtellungsformen zur Auswahl
haben welche geleſen erklärt und beſprochen werden und dabei
öfters Aufforderung geben die in Rede ſtehende Pflicht einzu
ſchärfen und deren praktiſche Uebung zu zeigen Bei Einführungneuer Leſebücher achte man darauf ob dieſelben eine genügende

Auswahl derartiger Muſterſtücke in klaſſiſcher Form darbieten
Man unterſchätze ja nicht den erziehlichen Werth ſolcher Lektüre

Neben der Förderung ihres ethiſchen Unterrichtszweckes kann
und wird an denſelben die techniſche Ausbildung im Leſen im
Stil in der Grammatik und Orthographie keineswegs verſäum
werden Außer den ſchon genannten mögen beiſpielsweiſe noch
folgende Ueberſchriften guter Leſeſtücke aufgezählt werden

Der kluge Staar
Der Fuhrmann und ſein Pferd
Der große Hund Anderſen
Androklus und der dankbare Löwe
Die gut belohnte Antwort des Pagen
Das Kanarienvögelchen und ſeine Pflegerin Krummacher
Das Vogelneſt
Geiſtesgegenwart einer Bauernmagd
Der verlorene Hufnagel Schmid
Der Löwe und die kluge Maus Aeſop
Die Kinder und die Thiere Es blieben einſt c Pocci

Der ar her e Kuhhirt Krummacher
Der kleine n GeſprächDas Vogelneſt Geſpräch
Störe kein Vogelneſt Geſpräch
Der blinde Geiger und ſein Hund Ein armer Geiger c
Maley und Malone Auf einer Jnſel im Meere c Kopiſch
Der Eſel Ein armer Bauer wollte ſterben 2c Nikolai
Die Theilung Ein reicher Vater war geſtorben 2c Götz
Die drei Hausräthe Hund Hahn und Katze Auerbach
Der treue Hund rettet das Kind ſeines Herrn Kampe

gar der Große und die Sperlinge
as geduldige Schaf Ein Schäfchen war re 2c

iedgeWaldkonzert Konzert iſt heute angeſagt c Dieffenbach

Lobrede auf den Meiſter Langohr Manold
Die Vöglein im Walde Opitz
Schwäbiſche Kunde Als Kaiſer Rothbart lobeſam c

Uhland

Der Löw n 2c BernhardiDer Löwe von Florenz

Jm Dom zu 2cHeinrich der Löwe
coenLandgraf Ludwig und der Löwe Der heilige Howis tritt

hervor 2c Bechſtein
Der Alpenjäger Willſt Du nicht das Lämmlein hüten c

Schiller
Von den Neſtern der Vögel
Die Singvögel
Der alte Hans Die Wachtfeuer lodern 2c Weidemann
Die Fülle des Sommers Kaum daß man ein W FWet 20

arme
Die Spinne Nein ſeht mir doch das Spinnlein an c Hebel
Der Seidenſpinner
Die Biene Hold
Die Kuh Frau Magdalis weint auf ihr letztes Wie z 2c

ürger
Der Fiſcher Das Waſſer rauſcht das Wo an 2c

oethe
Vögleins Abſchied Laß mich nur fliegen hin 2c KritzingerDie Kraniche des Jbykus Zum Kampf der Wagen n e

ſänge 2c Schiller
Der Kampf mit dem Drachen Was rennt Shiner 2c

iller
Die Roſſe von Gravelotte Heis war der Tag c Gerok
Löwenritt Wüſtenkönig iſt der Löwe c Freiligrath

Die von uns angeführten oder ähnliche Leſeſtücke bei deren
Behandlung thierſchutzliche Lehren ſich von ſelbſt ergeben oder
lei t angeknüpft werden können ſollten ſich in jedem Leſebuche
für Volks und Bürgerſchulen finden

Es ſei mir geſtattet noch kurz zu erwähnen wie auch der
Unterricht in anderen Lehrgegenſtänden den Wünſchen der
Thierſchutzvereine genügen kann ohne den geregelten Fortgang
deſſelben irgendwie zu ſtören z erſchweren oder zu hindern
Dem Anſchauungsunterricht ſchließt ſich als deſſen Fortſetzung
der Naturgeſchichtsunterricht an deſſen Hauptzweig die
Thierkunde hier vorzugsweiſe in Betracht kommt Sie lehrt
die Entwickelungsgeſchichte und Lebensweiſe die charakteriſtiſchen
Eigenthümlichkeiten den Nutzen und Schaden der Thiere kennen
zeigt wie ſie zu behandeln ſind und wie ſie oft gequält
mißbraucht und mißhandelt werden Daß naturhiſtoriſche
Sammlungen den Unterricht weſentlich fördern iſt unbeſtreitbare

Thatſache Wie man aber bei der Anlegung von Pflanzen
prrwarien verhüten muß daß einzelne und gerade ſelten vorommende Species ausgerottet werden ſo ſoll die Jugend noch

d bei Käfer Schmetterlings und anderen Thierſammlungen
avor bewahrt bleiben daß die Sache nicht aus kindiſcher Neu

gierde oder gar prahleriſcher Sammlungswuth betrieben werde
unbekümmert um die Todesqualen und er ameheigen welche
aus Unkenntniß und Ungeſchick unnützerweiſe dabei vorkommen

et u W r J Dl I h W

Es darf niemals um der Wiſſenſchaft willen das Gewiſſen
verletzt werden und eines Gewinnes in der Erkenntniß wegen
die Seele des Kindes Schaden leiden Eierſammlungen ſind
eradezu zu verbieten weil dieſelben mit zu viel Unzuträglich
eiten verbunden und außerdem durch p Nachbildungen leicht

zu erſetzen ſind Dieſer Unterricht ſoll dazu dienen Liebe zu
den lebenden Weſen und Achtung auch vor dem geringſten
Geſchöpfe in die Herzen der Schüler zu gießen nicht aber
W der Zerſtörungsluſt leichtfertiger Knaben Vorſchub zu
eiſten

Auch der Geſchichtsunterricht läßt unſere Erwartung
thierſchutzliche Jdeen zu verbreiten nicht leer ausgehen Das
ſogenannte Storchgeſetz der Griechen ſchrieb vor wie nach dem
Vorbilde der jungen Störche die Kinder ihre Eltern zu pflegen
dieſelben im Alter zu ernähren und ihre r ihnen
g theilen hätten Die Athener beſtraften einen Knaben der

ögel geblendet mit dem Tode Die Römer ehrten und pflegten
die ſtagtsrettenden Gänſe Die Tyrannen Nero und Kaligula
rupften und ſpießten in der Jugend Fliegen Die ſchwelgeriſchen
Römer ſpeiſten zur Zeit des ſittlichen Verfalls Wachtelzungen
und Straußenhirne in Don Viele Verbrechen haben nach
weisbar ihre blutige Laufbahn mit Thierquälereien begonnen
Derartige Beiſpiele die leider v tauſenden zählen ſind zu
ſammeln und im Unterrichte zur Warnung und Abſchreckung
zu verwenden

Der geographiſche Unterricht kann ebenfalls nach dieſer
Richtung hin förderlich ſein wenn wir von den Völkern reden
welche ſich dadurch auszeichnen daß ſie die Thiere in beſonders
bemerkbarer Weiſe gut behandeln ſie hegen und pflegen ſchützen
und ſchonen wie die Jndier Araber alle Nomaden und auch
die meiſten Deutſchen thun oder wenn wir erzählen von ſolchen
die ſich trotz aller Bitten und Klagen noch fortwährend ſchwer
an ihren Mitgeſchöpfen verſündigen wie es in Jtalien an den
Zugvögeln in Spanien durch Stiergefechte und anderswo durchrer Taubenſchießen und dergl geſchieht Solche
NationalitätsUnſitten Gewohnheiten und Spiele müſſen unſere
ganze ſittliche Entrüſtung herausfordern und ſo lange gegeißelt
werden bis Beſſerung

Das wichtigſte weil wirkſamſte das Herz am tiefſten er
r Erziehungsmittel in der Schule iſt und bleibt der
Religionsunterricht ſowohl in der bibliſchen Geſchichte

Wir finden in
demſelben auch für den Thierſchutz die beſte ſicherſte und
kräftigſte Handhabe

Schon in den erſten Schuljahren erzählen wir von dergr
ſchaffung der Thiere wie ſie alle gut waren im Paradieſe
neben und mit einander friedlich lebten von Adam bei Namen
gerufen wurden und wie er mit ihnen freundlich umging Die
Erzväter waren fromme gert ſelbſt vornehme m Jung
frauen wie Rebekka Rahel Zipora weideten tränkten und
pflegten die Schafe Rinder und Kameele David der ſpätere
König hütete die Herden ſpielte und ſang erbauliche Lieder
dabei Jeſus nennt ſich ſelbſt den guten Hirten und lehrt ein
dringlich welche griüge Pflichten ein ſolcher ſeinen Schafen
gegenüber zu erfüllen hat Unſer innigſtes höchſtes Vertrauen
zu Gott in Noth und Gefahr ſprechen wir aus in den Worten

Der Herr iſt mein Hirte 2c Pſalm 23
Wir leſen in der heiligen n eine große Anzahlder rich ſten Sprüche die zur Schonung und richtigen Be

handlung der Thiere rn ermahnen Die Schilderungen
der Thierwelt im Buche Hiob in den Pſalmen den Büchern
Salomon s die z en Reden und Gleichniſſe Jeſu und die
Lehren der Apoſtel z B Römer 8 19 23 machen auf ein
dafür empfängliches Gemüth den tiefſten Eindruck

Jm Katechis mus wird uns geboten Du ſollſt nicht
tödten Auch dem Thiere ſollſt Du unberufener und unnützer
Weiſe weder Schaden noch Leid thun Die Pflicht die Thiere
zu ſchützen wird mit demſelben ſittlichen Ernſte mit derſelben
Sorgfalt und ebenſo nachdrücklich gefordert als die GeboteDu ſollſt nicht ſtehlen lügen taſtern den Sabbath ent

heiligen u ſ w Wer ehrbar leben und einen Gott wohl
gefälligen Wandel führen will der muß ſich auch des Thieres
erbarmen Ein frommer Menſch wird ebenſowenig ein Thier

als auch in der Glaubens und Sittenlehre

verachten und quälen als er ſeinen Bruder belügen und be
trügen kann

Wir haben in vorſtehendem zu zeigen verſucht wie die
Pflicht des Thierſchutzes im Hauſe und in der Schule
zunächſt zur Erkenntniß der Erxzieher und Lehrer zu bringen
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ſei zu zeigen wo wann wie und wodurch Thiere gepflegt
geſchont geſchützt werden können und wie dieſes Gebot ſo oftaus ünwiſenbeit Uebermuth Habſucht Rohheit oder zum Ver

nügen von Groß und Klein übertreten wird Von den Altenſoll die Erkenntniß und Befolgung des Gebotes auf die Jugend

übertragen werden Das hierzu zu verwendende in unſercr
Geſammtliteratur reichlich vorhandene aber noch zerſtreut
liegende Lehrmaterial iſt zu e ſichten zu ordnen und
beim Jugendunterricht an geeigneten Stellen gebrauchen Ein
beſonderer Unterrichtszweig Thierſchutzlehre wird und
kann nicht für die Schule verlangt wohl aber könnte ein Leit
faden hergeſtellt werden in welchem der zu verwerthendehierſchutuche Lehrſtoff in den übrigen Lehrinhalt an den ent

ſprechenden Stellen ordnungsmäßig eingefügt und damit dieſe
ſpezielle Pflicht den anderen Vorſchriften der Sittenlehre gleich
geachtet und mit denſelben gleichmäßig und gleichzeitig behandelt
würde Wenn die erſt in neuerer Zeit wieder erkannte und
richtig gewürdigte Thierſchutzpflicht in normaler Weiſe in der
Schule gelehrt geübt und von den SchulAufſichtsbehörden
kontrolirt wird dann werden auch die ſogenannten Kinder
Thierſchutzvereine welche die Noth hervorgerufen und die
wie alle Schülervereine mancherlei ſittliche Gefahren in ſich
bergen von ſelbſt wieder verſchwinden

ute thierſchutzliche Jugendſchriften dagegen können und
werden e Jlluſtration und Belebung des vorausgegangenen
Unterrichts bei ſolchen Kindern welche ſchon ſelbſtändig denken
und mit Verſtändniß leſen können von nachhaltig guter Wirkung
ſein noch mehr werden ſolche Bücher den Eltern Lehrern und
anderen Erwachſenen erwünſchtes Material darbieten nm mittels
deſſelben auf die Jugend S einzuwirken

Wenn die Väter und Mütter und die übrigen Erzieher
allerſeits ihre Schuldigkeit erkennen und ſie thun wenn in
Seminarien die für das Lehramt ſich vorbereitenden jungen
Leute auf dieſe ſpezielle Berufspflicht ernſtlich hingewieſen wer
den wenn auch alle in den Kindergärten Bewahr
und Pfleganſtalten thätigen Perſonen die nöthigen An
weiſungen und entſprechendes Lehrmaterial dazu erhalten dann
werden wir auch bald einer dem Thierſchutz zugeneigten
und auch ſonſt wohl erzogenen Jugend uns zu erfreuen haben
Beides ſteht wie Urſache und Wirkung im innigſten Zuſammen
hang Wollen aber und Vollbringen alles Guten
kommt von Gott

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Ueber Lnpinenentbitterung

V

Zu den am Schluß der vorigen Abhandlung erwähnten
Momenten welche geeignet erſcheinen den Nährſtoffverluſt der
Lupinenkörner beim Extrrahiren in gewiſſer Hinſicht zu kompen
ſiren würde eine Verwendung der Lupinenalkaloide für arzenei
liche Zwecke zu zählen ſein Chemiſch verwandt mit dieſen
ſind ja eine Reihe von Pflanzenſtoffen die wir z den ver
breitetſten Genuß und geſchätzteſten Arzeneimitteln rechnen
Was die Lupinenalkaloide anbelangt ſo ſind bezüglich deren
mediziniſcher Verwendbarkeit die Akten w nicht abgeſchloſſen
Gemma s Anſicht daß die in Rede ſtehenden Alkaloide als
Erſatzmittel des Chinins bei gewiſſen Krankheiten Aalaria
werden angewendet werden können bedarf zwar noch weiterer
experimentieller Prüfung von anderer Seite aber wird mir
freundlichſt mitgetheilt daß auf Grund neuerer Verſuche mit
dem von mir rein dargeſtellten kryſtalliſirten Lupinin den
Lupinenalkaloiden eine arzeneiliche Anwendung wohl in Ausſicht
w ſtellen ſei weun auch nicht gerade als Erſatz des Chinins

ie Gewinnung der Lupinenalkaloide ſelbſt ſchien von Be
deutung ſo lange Siewert s unrichtige Anſicht die herrſchende
war daß die genannten Stoffe mit den Schierlingsalkaloiden
identiſch ſeien oder zu dieſen wenigſtens in naher Beziehung
ſtänden Das Coniin der Repräſentant der Alkaloide des
Schierlings wird mit 0,50 M pro 1 bezahlt Hätte man
aus den Lupinen bei einem Geſammtalkaloidgehalt von durch
ſchnittlich 0,5 1 Proz nur 0,25 Proz Coniin ausbeuten
können hätte man allein dadurch den Centner Lupinenkörner
mit ca 60 M verwerthen und die entbitterten Körner gewiſſer
maßen koſtenfrei als Nebenprodukt gewinnen können Unter
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